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Bürgermeister Fritz Link (rechts) verpflichtete das neue Gemeinde-
ratsmitglied Johannes Kronbach. Foto: Stephan Hübner

st. georgen/Königsfeld. 
Die Preisträger  am Wettbewerb 
„Jugend musiziert“  geben am  
Samstag, 11. Februar, 16  Uhr, 
ein Konzert    im Kirchensaal. Der  
Förderverein proludium lädt 
wie jedes Jahr dazu ein, der Ein-
tritt ist frei.

Die   Schüler der Jugendmu-
sikschule St. Georgen-Furt-
wangen präsentierten in 
Schramberg   im Regionalwett-
bewerb ihr seit Wochen vorbe-
reitetes Programm. Dass in die-
sem Jahr  endlich wieder Publi-
kum zugelassen war, tat der At-
mosphäre gut, und der kräftige 
Applaus nach der Wertung be-
lohnte die Musiker für ihre 
Arbeit. Noch größer war die 
Freude  aber über die tollen Be-
wertungen der Jurys. 

In der jüngsten Altersgrup-

pe (AG) IA nahm Rosa Hör-
mann (Klavier, Klasse Sabine 
Porsch) teil und erreichte mit 
24 Punkten einen ersten  Preis. 

In der folgenden AG IB mu-
sizierten Jaro und Liv Budasz 
(Gesang, Klasse Monika Biwald 
und Gitarre, Klasse Nicole 
Bachmann), sie erhielten mit 
19 Punkten einen zweiten 
Preis. Ebenfalls in dieser AG 
nahmen Wenhan Chen (Kla-
vier, Klasse Gabriele König, 21 
Punkte, erster  Preis), Vitus 
Lobmeier (Klavier, Klasse Sabi-
ne Porsch, 23 Punkte, erster 
Preis), Tilo Babinecz (Drumset, 
Klasse Jens Willi, 24 Punkte, 
erster Preis) und Gabriella Los-
so (Gitarre/Pop, Klasse Stephan 
D. Weisser) teil.  Gabriella Losso 
erhielt als einzige Schülerin 
mit 25 Punkten die höchstmög-

liche Bewertung und damit na-
türlich einen ersten  Preis. 

In AG II spielte das Ensemb-
le Magdalena Schmitt (Querflö-
te, Klasse Ute Kloppert) und Mi-
chael Frank (Klarinette, Klasse 
Nicole Brugger) und erhielt 
einen ersten  Preis (21 Punkte). 

Ensembles erfolgreich
Ab dieser Altersgruppe ist mit 
der entsprechenden Punktzahl 
auch die Weiterleitung zum 
Landeswettbewerb möglich. 
Lia Weit (Klavier, Klasse Annet-
te Schulz) darf sich mit ihrem 
ersten Preis und 24 Punkten 
darüber freuen. In AG III er-
spielten sich auch Tetjana Dur-
da, Robert Laptiev und Chang-
hao Chen (Klavier und E-Piano, 
Kategorie besondere Besetzun-
gen neue Musik, Klasse Gabrie-
le König) mit 24 Punkten einen 
ersten Preis mit Weiterleitung, 
ebenso  Henri Müller (Horn, 
Klasse Takako Yamanoi) mit 

seinen Mitspielern Aurelius 
Kempf, Paula Schmidt und Lu-
kas Kammerer (alle Horn). 

Lasse Bliestle (Gesang, Klas-
se Monika Biwald) fuhr wie 
auch Jaro und Liv Budasz für 
seine Wertung nach Radolfzell, 
wo die Kategorie klassischer 
Gesang ausgetragen wurde. Er 
erreichte einen ersten  Preis mit 
22 Punkten. 

In der AG IV nahm ein weite-
res Ensemble in der Kategorie 
besondere Besetzungen neue 
Musik aus der Klavierklasse von 
Gabriele König teil: Changhao 
Chen, Moritz Brorowski und 
Nikita Fedorov erhielten mit 24 
Punkten eine Weiterleitung 
zum Landeswettbewerb. 

Ältester Schüler (AG V) war   
Konstantin Spath (Drumset, 
Klasse Jens Willi), der für sein 
Spiel ebenfalls mit 24 Punkten 
und der Berechtigung zur Teil-
nahme am Landeswettbewerb 
belohnt wurde. 

Junge Musiker überzeugen die Jurys
„Jugend musiziert“-Preisträger geben am Samstag 
ein Konzert im Kirchensaal.

Gabriella Losso mit  ihrem Lehrer Stephan  Weisser. Sie errang beim 
Wettbewerb „Jugend musiziert“ die Höchstpunktzahl und damit 
einen ersten Preis. Foto:  Stephan Weisser

technik, Betriebswirtschaft 
und Medien mit“, erklärte Det-
mers. 

Ein Jahr dauert es, um ein 
Rennauto von den ersten Ideen 
bis zu den Rennen fertigzustel-
len. Und auch dann kann noch 
immer  einiges schief gehen: 
„Es ist schon gut, wenn die 
Rennwagen nach der 22 Kilo-
meter langen Rennstrecke heil 
ans Ziel kommen“, sagt Det-
mers. Denn bevor sie dem Team 
beitreten, haben die Studenten 
keinerlei Vorkenntnisse und 
sind während der gesamten 

Zeit auch auf sich selbst ge-
stellt. 

Dafür können sie sich schon 
lange vor ihrem Uni-Abschluss 
die besten Jobs unter zahlrei-
chen Angeboten aussuchen. 
„Es gibt auch andere studenti-
sche Projekte wie den Bau von 
Raketen oder Segelflugzeu-
gen“, erklärten die Studenten 
des Rennteams. „Egal, was man 
sich aussucht - die Teilnahme 
an so einem Projekt wird im 
Grunde schon erwartet.“ 

Das Rennteam der Universi-
tät Stuttgart kann sich dafür 

Freisemester nehmen. „Das ist 
sehr hilfreich, wenn wir 24 
Stunden am Tag Zeit für den 
Rennwagen haben“, sagt Det-
mers, der das gute Abschneiden 
der Stuttgarter Teams darauf 
zurückführt. Auf bislang 67 
Formula-Student-Events ha-
ben sie 27 erste, zehn  zweite 
und zwölf  dritte Plätze gewon-
nen. Bei den Rennen treten 
meistens 50 bis 60 Teams 
gegeneinander an, die Qualifi-
kation läuft über einen Online-
Test. 

Yannik Detmers bot den   

Schülern der Klassen 10b und 
11 an, im Rennteam ein Prakti-
kum zu machen. Die Studenten 
besuchten die Zinzendorfschu-
len im Rahmen des Programms 
„Studienbotschafter Technik“ 
des VDI (Verein der deutschen 
Ingenieure). Ziel dieser Koope-
ration ist,  Schüler von techni-
schen Berufen zu begeistern 
und als Studienberatung zur 
Verfügung zu stehen. Daher 
nahmen sich die vier Besucher 
auch nach der Präsentation 
noch Zeit, Fragen zu beantwor-
ten.

Robby Oelmann, Yannik Detmers, Luis Faulhaber und Pascal Hofmann (von rechts) vom Rennteam Stuttgart zeigten an den Zinzendorf-
schulen ihren Rennwagen. Foto: Zinzendorfschulen/

n Von Stephan Hübner

Königsfeld.  Veränderungen 
in der Besetzung des Gemein-
derats gab es in der ersten Sit-
zung des Gremiums in diesem  
Jahr. 

Bürgermeister Fritz Link er-
innerte an das Ausscheiden von 

Franziska Hornscheidt, die am 
23. Dezember verabschiedet 
wurde. Nachrücker aus der Liste 
von Bündnis 90/Grüne ist Jo-
hannes Kronbach, der damit 
auch im Ausschuss für Touris-
mus, Kultur, Bildung, Jugend 
und Soziales und im Ortsteil-
ausschuss Königsfeld tätig sein 

wird. Link sprach von einem 
„ganz entscheidenden Mandat“. 

Weitere Änderungen betra-
fen sachkundige Einwohner. 
Bisher war im Ausschuss für 
Tourismus, Kultur, Bildung, Ju-
gend und Soziales als Vertreter 
der Kliniken Julian Schwaller, 
kaufmännischer Direktor der 

Albert-Schweitzer- und Baar-
Klinik.  Nach dessen Ausschei-
den schlug die Verwaltung als 
Nachfolger Matthias Wasch-
kies, Geschäftsführer besagter 
Klinik vor, als seinen Vertreter 
Ralf Ruchlak, den kaufmänni-
schen Direktor der Klinik am 
Doniswald. 

Der Gemeinderat schloss 
sich den Vorschlägen an.

Johannes Kronbach als Gemeinderat verpflichtet
Der Bündnis-Grüne rückt für Franziska Hornscheidt in das Gremium nach.

Königsfeld. Zu einem Spa-
ziergang mit Andreas Schön-
feld- Pahlke und Kerstin Pahlke 
entlang des Königsfelder Pla-
netenwegs wird am Sonntag, 
19. Februar, eingeladen. Treff-
punkt ist um 10 Uhr vor dem 
Haupteingang der MediClin 
Albert Schweitzer & Baar Kli-
nik, Parkstraße 10.  Die Teilnah-
mekosten betragen fünf Euro, 
beziehungsweise  drei Euro mit 
Gästekarte. Die maximale Teil-
nehmerzahl liegt bei 15 Perso-
nen, eine Anmeldung wird 
dringend empfohlen: Natur-
heilpraxis Pahlke, Telefon 
07725/91 45 682 oder veran-
staltungen@naturheilpraxis-
pahlke.de.

Unterwegs auf dem 
Planetenweg

königsfeld.  Technische Stu-
diengänge können sehr span-
nend sein, wie Yannik Detmers 
und drei seiner Kommilitonen 
von der Universität Stuttgart 
bei ihrem Besuch an den Zin-
zendorfschulen demonstrier-
ten. Sie hatten nämlich ein be-
sonderes Werkstück im Ge-
päck: einen  Rennwagen mit 86 
PS, einer Höchstgeschwindig-
keit von 125 Stundenkilome-
tern und einem Gewicht von 
194 Kilogramm. „Das passt the-
matisch gut zu den ferngesteu-
erten Autos, die wir im Unter-
richt bauen“, sagte NwT-(Na-
turwissenschaft und Technik) 
Lehrer Stefan Gilga.

Seit 2005 gibt es an der Uni 
Stuttgart ein Rennteam, das 
aus rund 30 Studenten ver-
schiedenster Fachrichtungen 
besteht und jedes Jahr einen 
fahrtüchtigen Rennwagen von 
Grund auf konstruiert und rea-
lisiert. Mit diesem Einzelstück 
treten sie dann auf internatio-
nalen Rennbahnen gegen an-
dere studentische Teams aus 
aller Welt in der Formula Stu-
dent an. 

Ein Jahr dauert es, einen 
Rennwagen fertigzustellen
Die Gesamtbewertung setzt 
sich aus verschiedenen stati-
schen und dynamischen Diszi-
plinen zusammen, bewertet 
werden zum Beispiel Aerody-
namik, Konstruktion, Effizienz, 
Kurvenverhalten und Ausdau-
er, aber auch der Business-Plan 
und der Auftritt in den sozialen 
Medien. Daher sind Studenten 
verschiedener Fachrichtungen 
Teil des Teams. „Bei uns ma-
chen zum Beispiel auch Studie-
rende der Luft- und Raumfahrt-

Boxenstopp an den Zinzendorfschulen
Studenten der Universität Stuttgart waren zu Besuch an der Zinzendorfschulen. Sie präsentierten einen Rennwagen, den sie selbst 
konstruiert und realisiert haben.  Ziel der Aktion ist es, junge Leute für technische Berufe zu begeistern.

st. georgen · königsfeld

Das Testzentrum Herrnhuter 
Restaurant, Zinzendorfplatz 7, ist 
heute von 8 bis 11 Uhr geöffnet. 
Termine können  unter 
www.schnelltest-koenigsfeld.de 
gebucht werden . Das Testzent-
rum kann auch ohne Voranmel-
dung besucht werden.
Die Tourist-Information ist heute 
von 9 bis 12 Uhr und von 14.30 bis 
17 Uhr geöffnet.
 Der Kneippverein bietet  heute 
von 15 bis 16 Uhr Seniorengym-
nastik im Münsterzentrum in  
Villingen an.  Info: Telefon  07721/ 
39 60.
Die Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 17 bis 18.30 Uhr geöff-
net.
Das Theater-Kollegium der Zin-
zendorfschulen führt heute,  19 
Uhr,  im Kirchensaal das Stück 
„Der Bürger als Edelmann“ von 
Molière auf.
Ein Vortrag von Markus Klek mit 
dem Titel „Eiszeitwanderung – 
Wie der Ötzi durch den winterli-
chen Schwarzwald“ findet heute 
ab 19.30 Uhr im Haus des Gastes 
statt.

i Königsfeld

Schwarzwälder Bote, 9. Februar 2023


